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Eckdaten Breitbandatlas

Grundlage Befragung in allen Landkreisen
(April 2008 bis Juli 2009)

Rücklaufquote Ca. 280.000 Nutzer
durchschnittlich 10,5 % in den LKs

Eigenschaften • georeferenzierte
• nutzerbasierte  Angaben
• landesweit einheitlich

Veröffentlichung Dezember 2009
www.breitband-niedersachsen.de

Nutzen • Markttransparenz
• Identifikation der „weißen Flecken“
• Zentrales Planungsinstrument 

(EU-Notifizierung; Förderanträge, Digitale 
Dividende)



Ermittlung weißer Flecken – Breitbandatlas Nds.

Breitbanderhebung:
- Ermittlung „weißer Flecke“
-Feststellung der Förderfähigkeit
-Nacherhebung in den „grauen  
Flecken“



Breitbandatlas Niedersachsen: Fördergebiete

Darstellung der IST-Situation im   
Breitbandatlas Niedersachsen



DSL – Breitbandatlas Niedersachsen

DSL-Versorgung – IST-Situation



DSL – Breitbandatlas Niedersachsen

Legende – DSL IST-Situation

Identifikation 
der „Weißen 
Flecken“ 



Funk – Breitbandatlas Niedersachsen

Darstellung alternativer 
Breitbandtechnologien:
Funkversorgung



Kabel – Breitbandatlas Niedersachsen

Weitere
Breitbandtechnologien:
Kabelfernsehnetz

Anzahl der Antworten 
pro Kachel



LWL – Breitbandatlas Niedersachsen

Weitere
Breitbandtechnologien:
LWL-Glasfaseranschlüsse



Darstellung der 
Fördergebiete im 
Breitbandatlas 
Niedersachsen

Breitbandatlas Niedersachsen: Fördergebiete



Zwischenbilanz

Breitbandversorgung in Niedersachsen 

2009 in % 2010 in % 2011 in %

Unterversorgte Fläche (<
2MBit/s)

40 27 9

Flächen ohne Antworten 
(Graue Kacheln)

26 18 18

Entwicklung der Versorgungssituation bezogen auf die Fläche Niedersachsens:

Die Breitbandversorgung in Niedersachsen bezogen auf die Anzahl der Gebäude:

2010 in % 2011 in %

Unterversorgte Gebäude (< 2MBit/s) 17 9

Gebäude ohne Antworten (Graue Kacheln) 8 8



Was wurde bisher erreicht? - Ergebnisse

Breitbandversorgung in Niedersachsen

Dort sind bereits 56% der 
Kabelverzweiger mit VDSL2-
Technik erschlossen. 

Beispiel Nord-West-Cluster

In absoluten Zahlen sind dies über 
3400 ertüchtigte Kabelverzweiger.



Breitbandtechnologien

Kabelgebundene Technologien Funktechnologien

Quelle: Pixelo



Vor- und Nachteile verschiedener Technologien

Vorteile Nachteile

X-DSL -Hohe Verfügbarkeit -Begrenzte Reichweite
-Bandbreite im ländlichen Raum

DOCSIS -Hohe Bandbreite -Shared Medium
-Kaum Netzerweiterung

FTTH -Sehr Hohe Bandbreite -Hohe Investitionskosten
-Kurzfristig unwirtschaftlich

LTE -Hohe Reichweite
-Geringe Investitionskosten

-Shared Medium
-Viele potenzielle Nutzer pro Zelle



Bandbreiten- und Kostenunterschiede

ADSL (Indoor)

FTTH

LTE

DOCSIS

VDSL 2 (Outdoor)

D
at

e
n

ra
te

 p
ro

 H
au

sh
al

t

Kosten pro Haushalt

h
o

ch

hochniedrig

n
ie

d
ri

g



0,001 Mbit/s
Modem 300 bit/s   

Modem 2.400 bit/s  

ISDN 1 TR6

Modem 9,6 K

Modem 28,8 K  

ISDN DSS1
Modem 56 K

DOCSIS  512 K
ADSL 768 K

DOCSIS 2.0
32 M

ADSL 2+ 16 M  

VDSL 50 M
DOCSIS 3.0 120 M

C-Netz 2.400 bit/s

GSM 9,6 Kbit/s   

HSCSD 28,8 Kbit/s   

GPRS 115,2 Kbit/s

UMTS 384 Kbit/s  
EDGE 220 Kbit/s 

HSDPA 7,2 Mbit/s

LTE 75 Mbit/s

1981 1986 1991 1996 2001 2006 2011

1 Mbit/s

1.000 Mbit/s

Bandbreitenentwicklung

Festnetz:
Jährliches Wachstum von ca. 50%

Mobilfunk:
in den letzten 10 Jahren gestiegenes 
Wachstum



NGA im ländlichen Raum 

Szenarien für eine Erschließung

2. Ziel der Bundesbreitbandstrategie –

50MBit/s für 75% der Bevölkerung bis 2014

 Welche Technologien bieten sich an?

 Welche Schritte sind zu beachten?

 Welche Kosten sind dabei aufzuwenden?

Möglichkeiten der Breitbanderschließung



Möglichkeiten der Breitbanderschließung

Boitzenhagen – eine mit 
Breitband unterversorgte 
Ortschaft mit 136 Gebäuden

DSL ist auf Grund der großen 
Entfernung zum HVT (ca. 6 KM) 
technisch nicht möglich. Im Ort 
befinden sich 2 Kabelverzweiger

Welche Möglichkeit gibt es leistungsfähige VDSL2-
Anschlüsse in Boitzenhagen verfügbar zu machen?



Welche Möglichkeit gibt es leistungsfähige ADSL2+-
Anschlüsse in Boitzenhagen verfügbar zu machen?

Möglichkeiten der Breitbanderschließung

Lösung: Errichtung einer Richtfunkstrecke zum KVz
Voraussetzung: Der Mobilfunkturm wurde bereits mit 
Glasfaser  erschlossen und kann als Zuführung genutzt  
werden.

Welche Möglichkeit gibt es leistungsfähige VDSL2-
Anschlüsse in Boitzenhagen verfügbar zu machen?



Möglichkeiten der Breitbanderschließung

Quelle: Ericsson GmbH

Prinzip der Richtfunkerschließung



Möglichkeiten der Breitbanderschließung

Investitionskosten Variante „Richtfunk“:

30.000 € - Einrichtung der Richtfunkstrecke
20.000 € - Aufstellen eines Outdoor DSLAM (KVz-Überbau)

3.000 € - Installation einer Empfangseinheit
________

Ca.   53.000 € Erschließungskosten für den Ausbau  - Invest pro Haushalt: ca. 390 €



Möglichkeiten der Breitbanderschließung II

Collinghorst – Ein 
„weißer Fleck“

Fragestellung: 
„Wie kann der Ort mit Breitband 
erschlossen werden?“



Möglichkeiten der Breitbanderschließung II

Eine klassische ADSL-Versorgung ist 
auf Grund der Entfernung zum HVT 
nicht möglich.

Es müssen Alternativen zur DSL-
Versorgung geprüft werden.



Möglichkeiten der Breitbanderschließung II

Abfrage Kabel Deutschland

Im „weißen Fleck“ jedoch nicht 
ausgebaut  Keine Lösung!



Eine Prüfung 
weiterer Optionen 
ist notwendig.

Eine mögliche Lösung zur 
Breitbanderschließung ist 
jedoch bereits vorhanden!

Möglichkeiten der Breitbanderschließung II

Nutzung der   
„Dark Fibre“ 
Möglichkeit der  

Errichtung eines  
FTTH-Netzes

Ein Anschluss an  
die Glasfasertrasse ist  
dafür notwendig



Möglichkeiten der Breitbanderschließung II

Zu erschließender Bereich

12,9 Km Straße
und 490 Gebäude 
sollen mit FTTH 
erschlossen werden



Ermittlung der 
Erschließungskosten 
durch Ausmessen der 
benötigten 
Trassenlängen

Möglichkeiten der Breitbanderschließung II



Möglichkeiten der Breitbanderschließung II

Vorgehensweise



Möglichkeiten der Breitbanderschließung II

Vorgehensweise



Möglichkeiten der Breitbanderschließung II

Investitionskosten:

10.000 € - Anschluss an die „Dark Fibre“
20.000 € - Errichtung eines PoP (Point of Presence)

516.000 € - Trassenverlegung  des Glasfasernetzes im Ort entlang der Straßenzüge
(ca. 40 € pro Meter * 12,9 Km)

392.000 € - Tiefbau zum Anschluss der einzelnen Haushalte inkl. Endgeräte
________

Ca.  938.000 € Erschließungskosten für den Ausbau
ca. 2000 € Invest pro Gebäude  



Ergebnisse:

 Bei der Breitbanderschließung gilt es darauf zu achten, verschiedene Lösungskonzepte und    
Technologien in Betracht zu ziehen:

Nutzen Sie den Infrastrukturatlas: Verschaffen Sie sich einen Überblick über die bei Ihnen vor 
Ort schon vorhandenen  Netz- und Versorgungstrassen!

 Beachten Sie die Skalierbarkeit der Lösung. Der Bandbreitenbedarf wächst schnell! 

Planen Sie die Leistungsanforderung an das Netz nachhaltig!

 Informieren Sie sich über die verschiedenen Breitbandtechnologien für ihr Ausbauprojekt: 

Lassen Sie sich vom 

Breitband Kompetenz Zentrum Niedersachsen (b|z|n) 

ausführlich und zielorientiert beraten!

Möglichkeiten der Breitbanderschließung - Fazit



Anschlüsse für die Zukunft

Trends  und Perspektiven 



VDSL2

DOCSIS 3.0

FTTB/FTTH

LTE

Trends und Perspektiven - Technologieübersicht 



VDSL2
 Die VDSL2-Technik wird herkömmliche  

ADSL(2+)-Anschlüsse weiter verdrängen: 

Der Ausbau findet sowohl in der Stadt, als   
auch durch die niedersächsischen  
Förderprogramme in der Fläche statt.

 VDSL2-Anschlüsse sind schon zu  
herkömmlichen ADSL-Preisen verfügbar.
Es findet jedoch in neuen Tarifen oft eine         
Drosselung bei Überschreiten eines   
bestimmten Datenvolumens statt.

 VDSL2 scheint zwar in der Leistungsfähigkeit  
weitgehend ausgereizt, stellt aber einen  
sinnvollen Zwischenschritt zu einer FTTH-
Erschließung dar. 

Trends und Perspektiven – VDSL2



Trends und Perspektiven – VDSL2



Trends und Perspektiven – VDSL2



DOCSIS 3.0
 DOCSIS 3.0 wird von Kabel Deutschland  

sukzessive in den Ballungsräumen  
ausgebaut.

 Die verfügbare Geschwindigkeit wird  
zukünftig weiter bis ca. 400MBit/s   
skalierbar sein.

 Erste Tests mit noch höheren Bandbreiten 
wurden in Hamburg bereits durchgeführt.  
Dabei wurde Geschwindigkeiten von über  
1GBit/s erreicht.

 In Niedersachsen sind entsprechend  
ausgebaute Kabelnetzte in Hannover  
und Helmstedt sowie in den 
angrenzenden Netzen an Hamburg und  
Bremen verfügbar.

Trends und Perspektiven – DOCSIS 3.0



Trends und Perspektiven – DOCSIS 3.0

Quelle: Teltarif



FTTB/FTTH

 FTTB / FTTH-Netze sind in ihrer Leistung  
nahezu unbegrenzt skalierbar. Erste Gigabit-
Anschlüsse sind in Köln und Leipzig   
verfügbar.

 In acht niedersächsischen Städten betreibt die 
EWE Tel FTTH-Netze.

 Die Deutsche Telekom nimmt diese Woche in  
Braunschweig ein Glasfasernetz in Betrieb. Dort  
sollen zunächst 100MBit/s, später 2GBit/s  
angeboten werden.

 Einen flächendeckende Ausbau sieht die  
Telekom jedoch nicht vor. Bis Ende 2012  
sollen 10% der Haushalte anschließbar sein.

 In Oerel (Landkreis Rotenburg/Wümme) wurde  
2009 ein FTTH-Netz durch die Firma sacoin
errichtet. Alle 320 Haushalte des Ortes sind   
dabei erschlossen worden.

Trends und Perspektiven – FTTB/FTTH

Quelle: Swisscom



Trends und Perspektiven – FTTB/FTTH

Quelle: www.ewetel.de

Quelle: www.newsclick.de

Quelle: www.zdnet.de



LTE

 Erste LTE-Sender sind in Niedersachsen bereits in 
Betrieb genommen worden, z. B. in Harsefeld im 
Landkreis Stade von der Telekom.

 Datenraten von 3MBit/s sind im Ausbaugebiet   
flächendeckend für den Endnutzer möglich.

 Die veröffentlichen Tarife sehen eine Drosselung 
der Geschwindigkeit bei bestimmten  
Volumengrenzen vor.

 Vodafone hat am 1. Dezember mit der LTE-
Vermarktung begonnen. Die Telekom folgt im April.  
o2 testet bisher in Bayern und Sachsen-Anhalt.

 Vodafone will den Ausbau auf der Digitalen 
Dividende mit LTE bis Ende 2011 flächendeckend 
abgeschlossen haben.

Trends und Perspektiven – LTE



Trends und Perspektiven – LTE



Prioritätsstufe 3

23 Gemeinden

Prioritätsstufe 2

67 Gemeinden 

Prioritätsstufe 1

438 Gemeinden

528 Gemeinden  

Über 50% aller 
niedersächsischen 
Gemeinden!

90% der 

Bevölkerung

90% der 

Bevölkerung

LTE-Ausbau in Niedersachsen



Übersicht Ausbaugebiete der Digitalen Dividende



• Bis zu 80MBit/s

• Realisiert über Reststrecke der Telefonkupferleitungen

• In Großstädten flächendeckend verfügbar
VDSL2

• Bis zu 400MBit/s

• Realisiert über rückkanaltaugliche und DOCSIS3.0 aufgerüstete 
Kabelfernsehnetze

• Roll-out in den Großstädten und angrenzenden 
DOCSIS 3.0

• 100MBit/s bis 1GBit/s, nahezu unbegrenzt skalierbar

• Autarke Glasfaserinfrastruktur

• Einzelne wenige Pilotinseln
FTTB/FTTH

• Effektive Datenrate auf Digitaler Dividende liegt bei ca. 2 bis 3 MBit/s

• Zukünftiger Mobilfunkstandard mit neuen Endgeräten

• Weitgehend flächendeckender Ausbau in Prioritätsstufen hat begonnen

LTE

Trends und Perspektiven - Übersicht 



Trends & Perspektiven - Technologien  

Technologie Prozentualer Anteil an den 
Ausbauvorhaben

VDSL2 Ca. 59%

ADSL2+ Ca. 18%

Funk Ca. 16%

LTE / HSDPA Ca. 7%

Breitbandtechnologien in den Fördergebieten:
Ein aktueller Überblick

Datengrundlage der Tabelle: 86 Anträge und 

Erschließung in den 20 Cluster-Landkreisen



Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit

Für weitere Informationen:

Breitband Kompetenz Zentrum Niedersachsen (b|z|n)

Peer Beyersdorff

Tel.: 04795-957-1150

Fax: 04795-957-4048

E-Mail: info@breitband-niedersachsen.de

Internet: www.breitband-niedersachsen.de


